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^ 87. i Ersäic-iitt wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
^rag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
! (ohne Trägerlohn ) 80 --i, in dem Bezirk 1 — --l,
^autzerhalb des Bezirks 1 <̂ l 20 Monats
! abonncmcnt nach Verhältnis.

Samstag den 27 . Juli

M ^ertionsgelmhr Dt die IjpnUige Zeile aus ge-
wShnlicher Schritt bei emmaüger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 8 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1889.
Bestellungen

auf den

für die Monate
August und September

wollen bei der nach st gelegenen Postanstalt
oder bei dem den Ort begehenden Postboten  ge¬
macht werden.

Die Postprakiikautc » I . Klasse : Beißer in Nagold
und Herde geii in Calw wurden zu Postassistenten je da¬
selbst ernannr.

Tagcs -Ncuigketten.
Deutsches Reich.

/X Nagold,  25 . Juli . Gew erbeverein.
Heute " Nachmittag wurde unter dem Vorsitz des Ver-
ein^ vorstandcs , Fabrikant Sannwald,  eine Ver¬
sammlung gehalten , oie leider nicht so gut besucht
war , als im Interesse der Sache wünschenswert ge¬
wesen wäre . Zuerst brachte der Vcreinssekretär,
Oberamtsbaumeister Schuster , den Jahresbericht
an die Handelskammer zur Kenntnis der Versamm¬
lung und dankte der Vorstand demselben für die
schon seit Jahren bekannte eingehende Bearbeitung
desselben , was auch von Seiten der Handelskammer
stets rühmlich hcrvorgchvben werde . Im weiteren
Verlaus kam die Rcalschulfrage zur Sprache und
wnrie allgemein anerkannt , daß die Errichtung einer
Realschule einem längst gefühlten Bedürfnis in un¬
serer gewerbreichen Stadt entsprechen würde . Nun
folgte der Bericht des Vorstands über den Stand
und die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr.
Wir erfahren daraus , daß der Verein am 1. Janr.
d. I . 97 Mitglieder zählte , und die Einnahmen
^ 505 , die Ausgaben ^ 351 betragen haben , so
daß die Kasse einen Baarbestand von ^ 154 auf¬
weisen konnte . Hieraus wurde die statutenmäßige
Neuwahl des Vorstands und Ausschusses vorgenom¬
men , und wurden die bisherigen Mitglieder ohne
Ausnahme wiedergewählt . Der Vorstand dankte der
Versammlung für das Vertrauen , das ihm durch die
Wiederwahl entgegengebracht werde und versichert
derselbe gleichzeitig, daß er auch fernerhin mit allen
Kräften das Bestreben des Vereins und seine hohe
Aufgabe zu fördern gewillt sei. Noch einige weitere
Angelegenheiten werden ihre Erledigung in einer
demnächst zu haltenden öffentlichen Ausschußsitzung
finden.

Tübingen , 24 . Juli . (Zum Hagelschaden
vom 13. ds . Mts .) Welche Teilnahme die über
die Gemeinden der Stvinlach durch den Hagelschaden
vom 13. ds . Mts . ergangene schwere Heimsuchung
findet , zeigt nicht nur der reiche Ertrag der in un¬
serer Stadt veranstalteten Sammlung , welche bis
jetzt etwa eine Summe von 3700 ergeben hat,
sondern auch von auswärts laufen Beweise der
Nächstenliebe ein . Wie wenig stellt aber auch eine
reiche Beisteuer vor gegenüber den ungeheuren
Summen des Schadens ! Nach vorläufiger Berech¬
nung durch Sachverständige wird die Beschädigung
an Häusern in Ofterdingcn  zu 100000 ^ l , in
Wössingen  zu 50000 in Oeschingen
zu 12 000 in Gönningen  zu 71000 ^ an¬
geschlagen . Der Flurschaden wird in Ofterdingen
zu 200000 in Mössingen zu 110 000 in
Oeschingen zu 103000 in Gönningen zu

117u00 ^ berechnet ; zudem ist die Ernte  von
Nehren , diess . Oberamts , ganz , die in Dußlingen
zu Dreivierteln vernichtet . Der Schaden ist in
diesen Gemeinden um so empfindlicher , als dieselben
alle in diesem Jahrzehnt schon einmal ( 1882 ) von
schwerem Hagelschaden betroffen worden sind. Ueber
die Markung Ofterdingen ist in den letzten 4 Jah¬
ren alljährlich der Hagel hingegangen , so daß auf
dieser Gemeinde der Druck der Verarmung besonders
schwer lastet . lT . Ehr .)

Dußlingen , 23 . Juli . Der auf den verha¬
gelten Feldern verursachte Schaden beläuft sich auf
91 200

Ebingen,  22 . Juli . Die Wasserleitung
kommt auf 275,000 und der Hagelschaden in
Winterlingen von voriger Woche her übersteigt weit
80 000 ^

Stuttgart,  22 . Juli . Die Großfürstin Wera
ist anläßlich der schweren Erkrankung ihres Vaters
heute Mittag nach Petersburg  abgereist.

Stuttgart,  23 . Juli . Der Schah von
Persien,  welcher bekanntlich gegenwärtig Europa
bereist , wird dem Vernehmen nach am 16. August
zu kurzem Aufenthalt hier eintreffen und im Kgl.
Landhause Rosenstein Wohnung nehmen.

Stuttgart,  25 . Juli . (Landesschulaus¬
stellung .) Heute Donnerstag wurde als Schluß¬
glied in der langen Kette der zu Ehren des Regie¬
rungsjubiläums getroffenen Veranstaltungen in Stutt¬
gart die Landesschulausstellung in der Gewerbehalle
eröffnet . Der Eintritt ist frei und ihre Dauer bis
zum 25 . Aug . vorgesehen . Die Beteiligung an der
Ausstellung ist eine großartige . Außer 598 Schulen
mit 105 371 Schülern beteiligen sich noch 1030
Aussteller von Lehrmitteln u. dergl . Die Zahl der
einzelnen Gruppen beträgt 14. Gruppe I . umfaßt
die gewerblichen Fortbildungsschulen ( 168 , die einen
jährlichen Staatsbeitrag von 130000 ^ erhalten,)
II . 16 Frauenarbeitsschulen , III . die K. Kunstge¬
werbeschule , IV . die Gelehrten - und Realschulen,
(62 Lateinschulen , 7 Reallatein - und 57 Realschulen,)
V . höhere Schulen für das weibliche Geschlecht,
VI . Lehrerbildungsanstalten (Seminare und Präpa-
randenanstalten ) , VII . Volksschulen , VIII . Erziehungs¬
häuser lWaisenhäuser , Taubstummenanstalten , Zucht¬
haus ), IX . 4 Webschulen , X . 9 landwirtschaftliche
Schulen , XI . schriftliche Schülerarbeiten , XII . künst¬
lerische Lehrerarbeiten , XIII . Lehrmittel und XIV.
Lchrliugsarbeiten.

Ludwigsburg,  24 . Juli . Am 1. Aug . tagt
die Hauptversammlung des württ . ev. Volksschul¬
lehrervereins in unserer Stadt . Seitens der bür¬
gerlichen Kollegien ist die Turnhalle für die Versamm¬
lung freundlichst überlassen worden ; ferner werden
der Männergesangverein und Männerturnverein den
anwesenden Gästen am Vorabend (31 . Juli ) im schö¬
nen Museumsgarten ein Gartenfest mit italienischer
Nacht bieten.

Dätzingen,  22 . Juli . Ein freches Gauner,
stückchen wurde dieser Tage an dem 10 Jahre alten
Söhnchen des Müllers Heinkele hier verübt . Der
Knabe hatte im Auftrag einer Nätherin ein Kleid
nach Döffingen verbracht und von der Empfängerin
ein Geschenk von 10 ^ erhalten . Auf dem Rück¬
weg begegneten ihm unweit Dätzingen zwei anstän¬
dig gekleidete Haudwerksburschen . Der größere der¬
selben hielt ihn am Arme fest und frug , ob er Geld
bei sich habe , was der Knabe begreiflicherweise ver»
neinte ; währenddem durchsuchte der kleinere Hand¬
werksbursche die Taschen des Kindes , nahm aus

dessen linker Juppentasche das lO-Pfennigstück her¬
aus und fesselte ihm mit einer von dem andern
Handwerksburschen verabreichten starken Schnur die
Hände auf den Rücken. Hierauf wurde der Knabe
von Beiden an eine Pappel geschleppt und dort
festgebunden ; nachdem das geschehen , machten sich
die Verbrecher eiligst aus dem Staube . Das Kind
mußte ungefähr eine halbe Stunde lang in seiner
bedauerlichen Lage auSharren , bis es eine des We¬
ges kommende Frau losband . Den Thätern ist man
auf der Spur.

Mengen,  24 . Juli . Wegen Verdachts der
Brandstiftung wurde der Eigentümer des abgebrann¬
ten Bräuhauses , Brauereibesitzer Ruppaner zu den
drei Königen , an das Amtsgericht in Untersuchungs¬
haft eingeliefert.

Reutlingen,  22 . Juli . In Kufstein , wo
Friede . List am 30 . Nov . 1846 sein Leben beendet
hat und begraben ist , wird am 6. Aug . ebenfalls
eine Listfeier stattfinden.

Bon der Ulmer Alb,  23 . Juli . Die Ernte
steht nun auch auf der Alb vor der Thüre und mit
Freuden geht Heuer der Bauer an dieses Geschäft.
Ist doch die Heuernte nach Güte und Menge eine
außerordentliche gewesen und auch die Getreideernte
verspricht , wenn sie glücklich eingeheimst werden darf,
einen außerordentlichen Ertrag , was unfern Bauern
nach einigen mageren Jahren herzlich zu gönnen
ist. Roggen , der gegenwärtig unter die Sichel kommt,
Dinkel , Gerste und Haber versprechen eine solch
reichliche Ernte , daß die Scheunen nicht alles auf¬
zunehmen im Stande sein werden . Auch Oehmd
und Futter stehen sehr schön.

In Heidelberg  fand man beim Schlachten
eines Ochsen in dessen Magen einen völlig unver¬
sehrten Hundertmarkschein . (?)

Köln,  23 . Juli . Die „Köln . Ztg ." demen¬
tiert offiziös die Meldung der Blätter betreffend den
Eintritt der Türkei  in den Dreibund . Wohl sei
der Sultan friedliebend und den Bestrebungen des
Dreibündniffes zugethan , in der Bündnisstage könn¬
ten indeß nur die Interessen bei einem ausbrechen¬
den Kriege entscheiden.

Metz , 25 . Juli . Das annähernde Gesammt-
resultat der Reichstagswahl ist : Abbe Delles 9491
Stimmen . Bei dem vorigen Wahlgang erhielt La-
nique 8436 Stimmen.

Berlin,  24 . Juli . Die „Kreuzzeitung " läßt
sich telegraphieren : Rußland habe Serbien Waffen
und Munition angeboten und verzichte vorläufig auf
Bezahlung . — Der österreichische Kaiser wird mit
einem Gefolge von 70 Personen kommen. Ungewiß
ist noch, ob ihn ein Erzherzog begleitet.

Berlin,  24 . Juli . Gegenüber in Ostpreußen
aufgetretenen Kriegsbefürchtungen hat der ehemalige
Kriegsminister , jetzige Kammandeur des 1. Armee¬
korps , Bronsart v. Schellendorff , sich mit aller Be¬
stimmtheit in beruhigendem Sinne geäußert.

Ein schweres Unglück  hat sich , dem
„Oberschles . Anz ." zufolge , bei Ratibor  ereignet.
Ein Bauer , der mit dem Ausladen von Klee be¬
schäftigt war , wurde von einem Gewitter überrascht
und rüstete sich zur Heimkehr . Sein Söhnchen , das
ihm Gesellschaft geleistet hatte , war aber plötzlich
verschwunden . Der Vater nahm an , daß das Kind
bereits nach Hause geeilt sei , schlug die Sense in
den auf den Wagen geladenen Klee hinein und fuhr
davon . Zu Hause angelangt , fand er das Kind
nicht vor ; es wurde vergeblich gesucht. Beim Ab¬

laden des Klees wurde es tot , die Spitze der Sense



in der Brust , auf dem Wagen gefunden . Aus Angst
vor dem Gewitter hatte es sich auf dem Wagen im
Klee verborgen , und als der Vater die Sense in
die Ladung hineinhieb , drang dem Kinde die Spitze
in die Brust.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  22 . Juli . Die bauliche Umgestaltung

des Schlosses Meyerling macht derartige Fortschritte,
daß schon Mitte Oktober d. I . die Einweihung des
neuen Klosters Meyerling erfolgen dürfte und zu
dieser Zeit auch die Nonnen ihren Einzug ins Klo¬
ster werden bewerkstelligen können . Das Sterbe¬
zimmer des Kronprinzen , welches in eine Kapelle
umgewandelt wurde , erwies sich hiezu zu klein und
es mußte nach Entfernung der Scheidemauer noch
ein angrenzendes Zimmer zur Vergrößerung der An¬
dachtsstätte verwendet werden.

Frankreich.
Der Pariser  Sozialistenkongreß hat sich nach

der Champagnerfste , welche ihm der Gemeinderat
auf dem Stadthause gegeben , aufgelöst . Die deut¬
schen Sozialisten haben noch etwas außerordentli¬
ches gethan , indem sie die Gräber von Ludwig
Börne und Heinrich Heine bekränzten . Was sind
nun die Ergebnisse dieses „Arbeiter -Parlamentes ? "
Eigentlich ist nur der schöne Satz wieder einmal
zum Ueberdruß wiederholt , daß der Sozialismus das
Evangelium für die Arbeiter sei. Denn worüber
man sonst noch beriet , das waren die allgemein be¬
kannten sozialdemokratischen Lehren . Vor allem soll
aus die Einführung des Normalarbeitstages von acht
Stunden hingewirkt werden . Acht Stunden möchte
schon mancher Arbeitgeber thätig sein , wenn er nur
wüßte , wie er dann seine Leute bezahlen sollte . Die
Zwanzigmarkstücke kommen leider noch immer nicht
vom Himmel heruntergeregnet . Hätte der Soziali¬
stenkongreß in dieser Hinsicht etwas entdeckt , dann
würde alles übrige sich schon ganz von selbst machen.

Das Senatsgericht gegen Boulanger  beginnt
nün doch etwas gar zu ungesetzlich vorzugehcn . Es
soll ein Beschluß gefaßt werden , den Angeklagten,
die sich dem obersten Gericht nicht persönlich gestellt,
die Ausübung der bürgerlichen und politischen Rechte
zu entziehen . Bonlanger , Rochesort und Dillon
würden also fortab nicht mehr wählbar sein , und
ihr Vermögen wird beschlagnahmt werden . So
etwas ist denn doch noch nicht dagewesen . Nach
dem in allen Staaten geltenden Gesetz kann auf
Verlust der bürgerlichen und politischen Rechte und
des Vermögens erst dann doch erkannt werden , wenn
der Angeklagte schuldig befunden ist. Das Urteil
im Boulanger -Prozesse wird aber erst im August
gefüllt . Die Angst vor Boulanger muß gewaltig
groß sein , denn sonst würde man nicht zu solchen
Ausnahmemaßregeln gegen einen Mann greifen , der
im Auslande als Hanswurst gilt . Es wird sich
zeigen , ob ein solches Vorgehen dem General nicht
lediglich zur Reklame dient . Auch das Kriegsgericht,
welches die Anklagen gegen Boulanger wegen Ver¬
untreuung untersuchen soll , wird sofort zusammen¬
treten.

Neue schmutzige Geschichten werden aus Paris
berichtet . Ein gewisser Buret , so verbreiten Boulan-
gisten -Blätter , der drei Bestrafungen erlitten , sei
von dem Minister Constans eigenmächtig ans dem
Gefängnis gezogen worden , und als der von Buret
Bestohlene Einspruch erhoben , habe der Minister,
diesem die 15000 Franken ersetzt, um welche Buret
ihn betrogen hatte . Constans habe diesen Unglück¬
lichen , dessen Freund er seit fünfzehn Jahren ist,
zu neuen Niederträchtigkeiten gebraucht , alle Anschul¬
digungen über Veruntreuungen in der Anklageschrift
gegen Boulanger seien ausschließlich auf dessen Zeu-
genschast begründet . Constans erzählt seinerseits,
Buret sei nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis
ins Ministerium des Innern zu dem Direktor der ^
öffentlichen Sicherheit gekommen , um wichtige Be - !
weisstücke gegen Boulanger anzubieten . Der Mini - l
ster benachrichtigte nun den Senatsansschuß , welcher ^
sofort eine Haussuchung bei Buret vornehmen ließ , ^
welche sehr wichtige , meist von Boulanger unterzeich - !
netc Paniere zu Tage förderte . Unter den Papie¬
ren bennden sich viele Briese Boulangers an Buret,
die jedoch nur mit einem B . unterzeichnet sind. Es
ist alw außer Zweifel , und die Boulangistcn geben
es selbst zu , daß Buret ein Werkzeug , ein Wühler
Boulangers gewesen ist , dem cs nun auch an der!
Krippe der Regierung schmeckt. Die letztere hat ihm i
B 00 Franken gegeben.

s Das Verzeichnis der 50 Bezirke , wo Bou-
Zanger  als Bewerber für den Generalrat auftritt,
! wird veröffentlicht . Es umfaßt ungefähr alle Ge-
i genden Frankreichs . 45 Zeitungen werden wegen
s unbefugter Veröffentlichung der Anklageschrift gegen
l Boulanger verfolgt.
! Belgien,
j Der Herzog von Nassau  soll , wie Wies-
^badener Blätter berichten , am kaiserlichen Hofe in
! Berlin einen Besuch ab statten wollen . — In bel-
^gischen Zeitungen wird jetzt mit aller Bestimmtheit

verkündet , daß Kaiser Wilhelm und König Leopold
- in Antwerpen im August eine Begegnung haben

werden . Zur Truppenschau vor dem Kaiser sollen
25000 Mann zusammengezogen werden.

I t a l i e n.
Rom,  24 . Juli . Die Riforma erklärte es in

einer Potemik gegen den Röm . Beobachter für eine
Fabel , daß die ital . Regierung Vorsichtsmaßregeln
ergriffen habe , um zu verhindern , daß der Papst
ohne ihr Wissen abreise.

Rom,  25 . Juli . Der hiesigen deutschen Bot¬
schaft wird offiziell gemeldet , daß das Kaiserpaar
Ende September einen 2wöchentlichen Aufenthalt in
Italien nehmen werde , ohne Rom zu berühren.

Der berühmte Chirurg Professor Loreta in
Bologna,  dem unlängst für eine gelungene Magen-
opcration im Universitätsgebäude zu Bologna eine
Ehrentafel gewidmet worden war , hat sich vor eini¬
gem Tagen in Rom entleibt . Der Unglückliche hat
in der letzten Zeit an Verfolgungswahnsinn gelitten.

England.
Die Dotationsfrage für die Enkelkinder der

Königin Viktoria  ist nunmehr erledigt . Die Köni-
' gin ist mit der durch das Parlament beschlossenen
^Erhöhung der Apanage des Prinzen von Wales ein¬
verstanden und verzichtet nunmehr darauf , für ihre

! Enkelkinder besondere Dotationen zu fordern . Ledig-
j lich der älteste Sohn des Prinzen von Wales wird
i eine besondere Staatsleistung erhalten . Gar zu
schlecht kann es dem Prinzen von Wales auch nicht
gehen , denn er hat das berühmte Rennpferd „Va-
sistas " für l 50 000 Franken erworben.

Serbien.
> Belgrad,  24 . Juli . Der Exkönig Milan

ist vormittags mittelst Separattrain von Konstan¬
tinopel Hierselbst angclangt . Auf dem Bahnhose
waren sämtliche Minister , die Regenten , die Metro¬
politen Michael und Theodosius , das diplomatische
Korps (ausgenommen der französische und russische
Gesandte - zur Begrüßung anwesend . Der Exkönig
umarmte und küßte stürmisch den gleichfalls freudig
erregten König Alexander , schritt dann direkt aus
den Metropoliten Michael , dem er die Hand küßte.

^Er freue sich, sagte der Exkönig , den Metropoliten
bei seinem Empfange zu sehen, und hoffe, daß alles
Vorangegangene vergessen sein werde . Er sei nach
Serbien gekommen, nicht um gegen den Thron zu
inlriguiercn , sondern um nach dem , ihm durch die

- Verfassung gewährleisteten Recht , die Erziehung seines
! Sohnes zu kontrollieren . Er hoffe bestimmt , alle
Faktoren werden ihn in dieser Aufgabe unterstützen.
Der Exkönig fuhr darauf mit Alexander nach dem
Palaste . Sein Aufenthalt hier wird drei Wochen

- dauern . — Milan wurde ziemlich kühl, sein Sohn
i Alexander hingegen sehr enthusiastisch begrüßt . Der
-Exkönig begiebt sich nach kurzer Anwesenheit in Bel-
I grad zur Weltausstellung nach Paris.
I Rußland.
> St . Petersburg,  24 . Juli . Der Zustand
des Großfürsten Consta  nt in  ist besser - er kann
wiederum einige Worte Hervorbringen und etwas im
Sessel sitzen.

Der Czar kommt!  Die Kreuzztg . teilt
mit, daß der Besuch Kaiser Alexanders zum 22 . Aug.
in Berlin bestimmt in Aussicht steht. Der Kaiser
wird auf dem Landwege über Wirballen -Eydttühnen
kommen nnd haben mit der preußischen Eisenbahn¬
direktion in Brombcrg bereits die nötigen Verhand¬
lungen stattgefunden . Der Kaiser hat sich für den
Landweg entschieden , weil die Ostsee von Mitte Aug.
ab sehr unruhig zu sein pflegt und die kaiserliche
Familie aus ihrer finnischen Seereise viel ausgestan¬
den hat . Die Eisenbahn Petersburg -Wirballen ist
sehr solide gebaut und wiro zudem völlig mit Trup¬
pen besetzt werden . Wahrscheinlich begleitet den
Czaren seine ganze Familie . Nach dem genannten
Blatte war die Reise schon lange geplant , wurde
aber erst durch die Bvrki -Katastrophe , bei welcher

das Kaiserpaar viel schwerer , als bekannt geworden,
verwundet wurde . Nach dem Toast auf den „einzi¬
gen Freund " hätten der Minister des Auswärtigen

- und der Finanzminister den Kaiser im Interesse des
I Kredites Rußlands bestürmt , zu reisen , aber der

Czar habe eine nicht wiederzugebende „ursprüngliche"
Ablehnung erteilt . Seitdem hat sich der Kaiser denn
zum Besseren besonnen.

14 0 Jahre alt! (?) Wie der „Daily News"
aus Odessa mitgcteilt wird , hat die in Saratow er¬
scheinende Zeitung „Dnjcwuik " authentische Beweise
dafür gebracht , daß in Saratow rin Mann lebt na¬
mens Daniel Sanzoilow,  wc eher t749  in jener
Stadt geboren wurde , mithin 140 Jahre alt  ist.
Derselbe war früher Adjutant Pugatschew 's und nahm
auch Teil an der Erstürmung Kasans und Simbirsks
und am Bombardement von Samara . Mit Pugat-
schew verhaftet , wurde er nach Simbirsk zurückgebracht.
Er erhielt daselbst 180 Kuutrnhiebe und wurde auf

^Lebenszeit in die sibirischen Bergwerke verbannt.
- Nach 38jähriger Verbannung erlaubte man Samoilow
- in seine Heimat zurückzukehren. Der steinaltc Mann

ist noch im Besitze aller seiner geistigen und körper¬
lichen Fähigkeiten.

Kleinere Mitteilungen.
Die ungeheure Zunahme der Studierenden in

- Deutschland,  die schon längst besprochen worden
- ist, liegt jetzt in authentischen Ziffern vor . Die Zahl
^der akademische Bildung Suchenden hat sich seit

rund 20 Jahren beinahe verdoppelt . 1869 betrug
die Zahl der Studierenden 17631 , 1888 34118.

^ In diesen 20 Jahren ist die Bevölkerung in Deutsch¬
land von 40 Millionen auf 48 Millionen gestiegen.
Diese dauernde Zunahme der Studierenden fällt um
so schwerer ins Gewicht , als die Berufe , für welche
Universitätsbildung erforderlich ist , sämmtlich über¬
füllt sind.

Von einem Kegeljung cn - Streik,  der in
- den letzten Tagen in einigen Vororten Berlins statt-
^gefunden , erzählt ein Berichterstatter : Wie aus ein
! verabredetes Zeichen stellten die Jungen ihre Thätig-
- kcit ein, indem sie erklärten , daß sie mit den bisher
i üblichen zwei Pfennigen für „Honneur " nicht mehr
- zufrieden seien , sondern fortan mindestens drei Pscn-
- nige haben müßten . Man suchte zwar nach Ersatz,
I aber die gesammte Kegeljungenschaft schien unter sich
^einig und war nicht znm Kegclausstcllen zu bewegen,
so daß nichts übrig blieb , als die Forderung zu
bewilligen.

Ein Fall von „Scelenblindh eit"  wird
gegenwärtig in einem Berliner Krankenhausc behan¬
delt . Der Kranke ist, obwohl er das Augenlicht be¬
sitzt, nicht im Stande , die verschiedensten Objekte,
ine man ihm vorzeigt , aus ihre Bedeutung zu erken¬
nen . Es gelingt ihm dies aber , sobald man ihm
den Gegenstand zum Betasten in die Hand gibt oder
denselben , z. B . eine Uhr oder Glocke, aus das Ge¬
hör wirken läßt . Ein ähnliches Leiden ist die Ap¬
hasie . Hier besitzen die Patienten zwar die physische
Sprachfähigkcit , dagegen sind sie nicht im Stande,
für irgend welche und selbst für die einfachsten Be¬
griffe die entsprechenden Worte zu finden.

Folgende Kraftprobe  im Essen und Trinken
hat ein Einwohner von Nienburg abgelegt . Nach¬
dem er 3 Psd . marinierten Aal mit 7 Brötchen ge¬
gessen hatte , vertilgte er ein halbes Pfund Mett¬
wurst , trank dazu 29 Glas Bier , 4 Kognak und 4
Kümmel . Alsdann sagte er zu der staunenden Zu¬
schauerschaft . daß er zum Abendessen gehen müsse.

Die Trösterin des Sträflings . Au^
London  wird berichtet : In Bow -street stand dieser
Tage ein Mann Namens William Shrimpton unter
der Anklage vor Gericht , sich als beurlaubter und
unter Polizeiaufsicht stehender Sträfling nicht pflicht¬
gemäß bei der Polizei gemeldet zu haben . Die That-
sache wurde nicht bestritten - im Laufe der Verhand¬
lung aber stellte sich heraus , daß Shrimpton eine
zahme Maus in der Tasche habe , die er mährend
seiner letzten Gefangenschaft in seiner Zelle gefangen
und nach längerer Mühe gezähmt hatte , zu welchem
Zweck er dem Tierchen den Schwanz abgeschnitten
hatte , da dies , wie er sagte , das beste Mittel sei,
eine Maus zu zähmen . Das Tierchen war denn
auch so zahm geworden , daß es ihm wie ein Hund
folgte , auf seinen Ruf zu ihm kam, aus seiner Hand
fraß und allerlei Kunststücke machte. Wenn er mor¬
gens im Gefängnishos spazieren ging , hatte er das
Tierchen stets bei sich, das ihm und seinen Leidens-



geführten oft die Zeit vertrieb , was der humane
Gefängnisdirektor auch gestattete , obgleich es eigentlich
gegen die Regeln war . Shnmpton er sei der
einzige , dem es je gelungen sei , eine Hausmaus zu
zähmen ; Feldmäuse ließen sich viel leichter zähmen
und abrichten als Hausmäuse , und da er sich mit
dem Tierchen so große Mühe gegeben , bitte er , es
ihm nicht wegzunehmen , was der Richter ihm auch
versprach.

Ein unschuldig Verfolgter . In Pennsyivanieu
soll der Genuß des Käses  gesetzlich verboten wer¬
den . Es ist nämlich von einigen gescheiten Köpfen

ausgeklügelt worden , daß der Käse zum Trinken
(natürlich von Spirituosen ) reize und dieselben ge¬
scheiten Köpfe glauben daher dem Trunk durch ein
„Käsegesetz" einen Damm entgegensetzen zu können.
Daß die Administrationen einiger Counties auf diese
Idee eingegangen sind und den Vorschlag allen Ern¬
stes erwägen , verdient wohl die meiste Bewunderung.

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 2b . Juli . (Äartoffelmarkt .) bOO Zir.

ü 2 ^ 70 4 bis 3 „L 20 4 Pr . Ztr.
Geradstetten  im Remsthal , 23 . Juli . Die Wein¬

berge stehen hier sehr schön. Man findet schon allgemein

gefärbte Früh -Klcvncr . Man erwartet auch betreffend der
Quantität einen guten Herbst.

Pest,  17 . Juli . Nach bisherigen Dreschprobcn giebt
der Weizen einen schwachen Mitlclcrtrag . Infolge dcS Zu-
sammenschrumpfcnS der Körner ergab sich ein 8- bis lOpro-
zentigcr Rückgang . Roggen hat eine schwache Mittelernte,
Gerste steht sehr schlecht. Es giebt sehr wenig Malzgerste.
Mais ist befriedigend , der Wcinstock verspricht einen befriedi¬
genden vielfach ausgezeichneten Ertrag.

Hiezu das UntcrhaltungsblattZL 30.

Bsraotwvrtlicher Redakteur St «inrva «d,1 « Hlagok».
und Verla - der ch. W. AaAer ' schrtt Buch- anGlan- in Nagokd.

Amtliche und ^ rival -BEnnntmachungen.
Revier Simmersfeld.

Brennrinde-
Berkaus.

Am Montag den 29 . Juli , nachmit¬
tags 3 Uhr aus dem Staatswald I
12 Eitele im Hirsch in Simmersseld 66
Rm . kann. Bremirindc.

Alten steig Stadt.

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch d . 31 . J « li d Js -,

nachm. 2 Uhr
im Gasthaus zum
„Adler " hier aus

^^ LlW -Ä ^ ^ ^ Stadtwald Enz-
wald Abt. I, 2, 7. 8, 16:

1 Rm . buchene Scheiter,
l 1 „ taunene Scheiter,
89 „ ., Prügel
64 ,. ,. Anbruchholz,
50 Stück gebuud . Reis,
2 Rm . rottanu . Gerberrinde.

Den 21 . Juli 1889.
Stadtichulth .-Amt:

Welker.

O b e r s ch w a u d o r s.

«Ä KIshhsh-
Am Donnerstag den August d. Js .,

vormittags 9 Uhr
verkauft die

Gemeinde
WKMMW auf dem
' Rathaus

LM ^ I06 Stück
Lang - und

Klotzholz , worunter 25 Stück Küb-
lerhvlz.

Den 25 . Juli 1889.
Gemeinderat.

Hirsau —Calw. Walddorf.

Vsr §s^ n§ '°>>LA.HArdsitsL. 70V Mk. bis
100V Mk.Höherem Auftrag zufolge sollen nachstehende Arbeiten für die Restaura¬

tion des alten Teils der Kirche in 8irsau im Wege der schriftlichen Sub¬
mission vergeben werden und zwar:

1. Abbruch - und Grabarbeiten im Ueberschlagsbetrag von 462 ^
2. Maurer - und Steinhauerarbeiten im „ „ 12 700 „ 29 „
3 . Zimmerarbeiten im Ueberschlagsbetrag von 958 „ 62 „
4. Gipserardeitcn „ / „ 454 „ 92 „
5. Schlosserarbeircn „ „ „ 1203 „ 74 „
6. Blitzableitung „ „ 345 „ 80 „
7. Flaschnerarbciten „ „ „ 1560 „ 90 „
8 . Schieferdeckerarbeitcn „ „ „ 106 „ 56 „

Ueberschlag , Nkkordsbedingungen und Zeichnungen liegen in der Kame-
ralamtskanzlei in Hirsau während der üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht
auf;  auch können von dem Kamcralamt Hirssu Auszüge aus dem Ueberschlag,
sowie die Akkordsbedmaungen gegen Ersatz der Abschristskvsten bezogen werden.

Tüchtige Unternehmer werden zu der Submission eingcladen . Die Ange¬
bote , welche in Prozenten der Ueberschlagspreisc anszudrücken sind , sind unter
Anschluß von Fähigkeits - und Vermögenszeugnifieu neuesten Datums schriftlich
versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Banarbeiten an der Kirche in Hirsau"
versehen , spätestens bis

6 . August d . Js . , vormittags 12 Uhr
bei dem Kamcralamt Hirsau einzurcichen . Die Eröffnung der Angebote , welcher
die Submittenten anwohnen können , findet am gleichen Tag nachmittags
2 Uhr statt.

Die Submittenten bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschlag , welcher
innerhalb 4 Wochen , vom Tag der Eröffnung der Angebote an gerechnet , er¬
folgen wird , gebunden.

Hirsau —Calw , den 23. Juli 1889.
K. Kamcralamt. _ K. Bezirksbauamt.

U n t e r t h a l h e i m.

Müller-Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

jüngerer Müller kann soforr eintreten
bei gutem Lohn bei

_ M . Walz , Müller.

9 Tage.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörermerei
8 . VI8H1H ! L 6o . Alrrirnlisim

empfiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanteu-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Licbig's Vor¬
schriften gebrannte, hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
t. VVeziinllisob-UisvIiung pr. Os Lo.1.60
i. kilensrlo „ „ „ „ 1.70
k. kourbon „ „ „ „ 1.80
oxtiak. bHoooa „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brennmethode ^
kräftiges , seines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Pasteten mit Schutzmarke
„Elcpbant " versehen vo » l , On, V4
Pfd ., Niederlage in Nagold bei
Vk. Hottlei' und H. llang, Konditor,
in aitensteig bei ssi-isär . riaig,
in Obsrjsttingön bei 1. sslsiseliie.

'

Mit den neuen Schnellvampsern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reite von

Bremen nach Amerika
D in 9 Tagen I

machen . Ferner scchreu Lampier des
Norddeutschen Lloyd

von Bremen V »ach

O ft a s i e n

A rr st r a l i e rr

V.

S rr d a rn e r i k a

Näheres bei dem General Agenten

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid, Nagold.
John G. Roller, Allcifftcig,
Ernst Schall. Calw, am Markt.

hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auf einen oder mehreren

lPosten ausznleihen die
Stistungspflege.

N a g 0 l d.
Ein kräftiger Junge , der die

zu erlernen wünscht , findet sogleich
Stelle bei PH . Krautz

_ _ _ z. Stern.
M ü h l e n a . N.

Ein aus der Lehre getretener , wohl¬
erzogener

Müller
kann sofort eintreten bei

_ Henk  z . Bachmühle.
B ö s i n g c n.

Ein tüchtiger

Schuhmacher-
Geselle,

welcher auf Landarbeit
geübt ist, findet dauernde Beschäftigung.

Eintritt sofort.
Matthäus Nesf, Schuhmacher.

I s c l s h a u s e n.
Einen neuen leichten

Zweispänner-Wagen
hat zu verkaufen

Adam Lang,
Schmid.

A a g s ld

Kalk-
Ausnahme.
Donnerstag

den 1. August ö. Js.
in

Rauser s Ziegelei.
Nagold.

LMfmiiWn-KM.
Ein Laus mädchen  wird sofort

gesucht durch
_die Redaktion.

W i l d b e r g.
Bei mir sind jederzeit xul srbal-

tSLS , xedrs -uobts

!Ö 6  L 6  ri
.jailei ' GnttllNK,

W sovio eiseime L
slaisnirna nntÄit ^ o

um billigen Preis dem Verkauf aus¬
gesetzt.

OotHieb Reuttei,
ltrrtiiei ' .

^8 1 »1 ^ ^ ^ B

von Apotheker Wasmuth,
sicherstes , giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen
erprobt , in Dosen L 50 und ^ 1
— und ^ 3 — empfiehlt

Hch. Gautz in Nagold.

MMM 'l

-MZW

BirlrknbalsamseiftU
ist von Bergmann  n . Cv . in Dresden.

dnrcr, seine eigenartige Composition die eüt-
ikige Seife , welche alle Hautsllreiuigiieitell, Mi¬
eser, Mueir , Me des Krkchk» u. der tzäsde be¬
seitigt und einen blendend weihen Teint er¬
zeugt. Preis k Stück 3b und 60 kk . bei

^ O. >V. H»i8sr.



Nagold.

Kranken--
Zlnterkühmigs-Verkin.

Sonntag den 28 . Juli,
abends 4 Uhr,

ÜMIpt-VMWIIlIlIIIK
im Gastballs zum „E n g c l" .

Daxes -Oränu » § :
Bericht über den Stand der Kasse
und Wahl des Vorstands , Kassiers,
Schriftführers und Ausschusses.

Zahlreiches präzises Erscheinen er¬
wünscht.

Der Borstand.
H a i t e r b a ch.

Fahrnis -Auktion.
AuS der Berlassenschastsinasse des

ch Friedrich Kaupp,
Pflasterers,

kommen am
Montan den 29 d. Mts .,

nachm. 1 Uhr
zum Verkauf:

l hochtrachtigc und 1

l ausgemachter ^

Wkßks, Miig, W
Egge , Schlitten , Futterschneid-
inaschinc, ca. 50  Ztr . Heu,
2 Kuhkummet, t Pferdekum-

mei , GMt 'nfafz, Ketten
und sonniger allgemeiner Hausrat.

Die Erben.

Nagold.
Das

Neueste Z Praktstchte
in

Kochöfen,
Regulieröfen

und

Kochherden
ist auf meinem rlager eingetroffen und
empfiehlt obige in großer Auswahl noch
zu alte » Preisen

Heinrich Miller.

in DiidinAvn empfiehlt:

Guten Erntewein
Mischling)

zu Mk . 2 « L 25 Pr Hkltr.
Muster stehen am Fasse zu Diensten,

Nagold.
Zur Bereitung eine-

gesunden vorrüglioksn

„DH 8 tzs A"
empfehle ich die nötigen Artikel billigst.
Vorschrift zur Bereitung gratis.

kick . I ^ rnA , koMor.
Nagold.

Sehr guten

verkauft billig
W . Knödel , Uhrmacher.

Landivirtschastlicher Bezirks-Verein
Nagold.

Sonntag den 28 . d . Mts ., nachm. 2 Uhr
findet eine

I? lOI»LLL̂VL I WLLLr»rr»kLSIS^
in Wildberg (Gasihof zum Hirsch ) statt.

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.
DaxesoräLuvx:

1. Pubiikatien der Rechnung pro 1888,
2. Beratung und Beschlußfassung über die Gründung einer Viehzuchtge-

nosscnschaft für den Bezirk Nagold.
8 . Beschlußfassung über Vieheinkäufe Seitens des Vereins.
4 , Krankenversicherung landwirt . Arbeiter.
Nagold,  den 21 . Juli 1889.

Der Bereinsvorstand:
 vr . Kugsl.

Nag

Danksagung.
Für die zahlreichen uns gewordenen Teilnahme¬

bezeugungen anläßlich der Krankheit und des Todes
unsrer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und

Kaffee,
reinschmeckeudc Qualitäten,
Auswahl in 10 Sorten;

gcbramtte Kaffee
immer frisch,

vorzügl Java - Mischung L Perl
kUlpfirhlt Hch. Gauß . Nagold.

I s e 1 s h a u s c n.
Reinen

Schleuderhonig
sauber verpackt , empfiehlt per Pfund
1 -V-l. _M . Bürk le , Schullehrer.

Nagold.

Kdertreibriemen,
Näh - «L Binderiemen

empfiehlt zu billigfienPreisen
_ Raufer , Sattler.

Nagold.
Sekten vvei88en

U6M688iN

»

§ Louise Sautter geti. Nöffle, s»
, ' "' ,̂ ^ sowie für die zahlreiche Begleitung zur Ruhestätte , die

Schmückung ihres Sarges und den Gesang des Lieder-

empfiehlt
6u8iuv Wiel ' .

kranzes danken herzlich
die Hinterbliebenen.

Prima - Getreide -Preßhefe
von vorzüglicher Triebkraft und Haltbarkeit aus der Fabrik von

Lindenmayer L Co in Hsälbronn
ist in stets frischer Ware zu haben bei

Heinrich Lang, Konditor in Nagold.

l

8rd«iier MemerämK Ml ) Rrrk jLlirliek,!
^sieben solide Uersooeu jed , Alandes bei einiger Dbätigicsit erwarben können . !
Anträgen snb . ö . 4881 an Ruckolt L1o88e , I ' ranlitürt a . R.

Dber -Waldach
bei Psalzgrafenwcilcr.

Mlin -Gksch
Ein mit guten Zeugnissen versehener,

jüngerer Kundcnmüller kann sofort
eintrctcn bei

Gottlob Burkhardt,
__ Müller ._

Zu vertauschen.
In sehr guter Lage wird

H lülü ein größeres Geschäftshaus
RMÄ  aeaen ein kleineres Anwesen

zu vertauschen gesucht.
Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre

L . 6626
Rudolf Moffe , Stuttgart.

61116 Vkt ' SONL ' UNß ' S - finZbZ . It
1835 erökknot . — Kain6 (legen seitigbeit . — Drveitert 1864.

1lnÜ6 1888 : 61,572,322 ,/rl Kapital vermögen . -55,497 I^ b6n8ver8ivb6runx6n über 225,179,036 Lapital.
Viels Ataatsbebörden und Vereine buben 7.n Ounstsn ibrer Üeamten und Nitglisder Vereinbarungenmit 6er Anstalt getroilen.

Anlegung von Mündelgeldern  bei dieser regierungsseitig empioblsv.Die Mitglieder erbalten den ganzen Oewinn  naeb Massgabs äse rvaobsenden Versioberungswerts ; clnberstetige Verminderung der Loitrüge.
krieK8ver8ieberanK kür Viebtliombaltanteu und I,auÜ8lmm frei,

kür dis übrigen ^Vebrpüiebtigen massige  Xnsatripräwie , obne Umlage,llnankevblbailieit und Unverfallbarkeit der Policen.
Prospekte und jede weitere Vnsknnt 't bei den Vertretern der Anstalt:

Oülvv : Völker Karl , krärtzptoi ' . Lord : 5 . kaclivr . Otlomin X ^ il.

§
_ , >>

In bekannter guter Ausführung n.
vorzüglichsten Qual , versendet

das erste und grösste

tttzttkäerii
von 6. l . Ltzdlu-olll , Hümdm-K,

!zollfrei gegen Nachmahme (nicht!
unter 10 S ) neue Bettfedern für,

l 60 das Ä sehr gute Sorte 1,25,1
>prima Halbdaunen 1,60 -»f « , 2 4il , /
1primaH Abdaunen hochfein 2.35 — ,
>prima Ganzdauncu (Flaum ) 2 4L!

50 und 3 -,-L.
Bei Abnahme von 50

5Ao Rabatt.
Umtausch gebattet.

W i l d b e rg.
Wegen Erkrankung meines

Dienstmädchens
suche für sofort Ersatz.

Frau Kaufm . Kellcnbach.

Nagold.

Ernte-
Wein

MH ;empfiehlt
Koch,

Küfer.

Nagold.
Emen Wurf

Milchfchweine
(9 Stück ) verkauft

>iiam Dienstag de«
30 . Juli , vormit¬
tags 9 Uhr
Gustav Schill.

L .«»>

Revbaunjgen
fertigt G . W . Zaiser.

Einen bereits noch neuen

für 2 Kühe verkauft

RruchL-Wreife:
Adtensteig , den 24. Juli 188S.

Neuer Dinkel , . . 7 30 6 95 6 60
Haber . . . . . 7 50 7 45 7 40
Gerste . . 7 - 6 75 st 50
Mühlfrucht . . . . - - 8 20 —
Bohnen . . . . . - — 7 — --
Rvflgen - . . . . 9 — , 8 50 8 —

der Obige.

Gestorben:
Den 24 . Juli : Rudolf Walter , Kind

des Christ . Raaf,  Schneidermeisters,
3 M . 16 T . a . Beerd . den 26 . Juli,
nachm . 5 Uhr.


	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]
	[Seite 358]

